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Adressänderungen an:
Absender: USKA Sektion Bern, Postfach 244O, 3001 Bern

Berücksichtigen Sie unsere lnserenten.

rüedletr-ra-tuä^j ist vielseitig.

Was wir - unter anderem - für Sie herstellen können:

Geschäftsdrucksachen Werbedrucksachen Broschüren
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Garnituren

Prospekte
Flugblätter

Geschäftsberichte
Privatdrucksachen
usw.
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Telekomm.- Beratung VS El
Moserstrasse 17
CH-3014 Bern
Telefon 031 - 40 00 66

DER EINFACHE WEG ZUR GUTEN DRUCKSACHE
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teilungsblattMit

OUADEHBgF W
22.Jahrgang

der Union Schweizerischer Kurzwellen Amateure Sektion Bern

September 1987 Nummer 19

Rufzeichen der Sektion Bern: HB9F und Ortsfrequenzen

KW VHF UHF/SHF

29.600 kHz (FM)

Anruffrequenz
R2 HB9F Bern JN36RV

R4 HBgF Schilthorn JN36WN
R81 HB9F Bern - JN36RX

R86 HB9F Schilthorn JN36WN

S23 Bernl
521 Bern2

BAKEN
432.984 MHz HB9F JN36XN

1296.945 MHz HB9F JN36RV

Monatsversammlungen Stamm
Letzter Donnersfag des Monats (ausser im Monat Dezember) um 2O.15 Uhr im Restaurant
lnnere Enge, Engestrasse 54, 3OOO Bern. Autobuslinie 2'l bis lnnere Enge.
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Die Zeit ist eieder gekornrnen. den Shack nach "Ladenhütern"
zu überprüfen und auszuräurnen! Deshalb brintt nit, was Ihr
entbehr€n könnt. Andere OM's freuen sich darüber.

Satt es bitte eeiter. (auch Firnen. Lieferanten. Hersteller etc.)
danit die Aussahl für den Besucher des Septenber-Stannes recht
interessant rrird.

Am Wochenende vom 3./4. Oktober 1987 findet ein

UHF / SHF CONTEST

statt.

Dauer: Samatag 14.00 UTe big Sonntag 14.00 UTC.

Hinweis für YL's und OM.s die nicht am Conteat
mi.tmachen:
Die teilnehmenden Stationen freuen gich überjede Verbindung! Denkt daran, Ihr könnt Contest-
Punkte vergeben, auch nenn fhr selbst nicht
daran teilnehmt.

9ler hat Interesse unter dem CalI HBSF an di.esen
Conteet mi.tzumachen?

Anmeldung und fnfo bei ItBgcJe. Tel. 031/58 20 g0
?r? &? rrl Lzo nru:!F^ä.e e

SEPTEMBER-STAMM : Es wird ein Flohnarkt durchteführt

F\../-r rTG I lr- I'- I: FR
Neueintritt:

HB9SXF Schär Beat, Gaselstr. 10. 3098 Schliern

H/AI\'-IEBCDFR sr:
Zu verkaufen:

IC 2L1 E Heim Station
IC 215 portabel (3W)
Ic .225 mobil (10w)
IC 3 PA (13r8V / 4,5A1 power-Supply

HBgAHZ - Erwin Nobs Tel. o3L 24 26 32

OUA lnfo
Präsident P. Müller, HB9ALD, Gurtenstr.36 3'122Kehrsatz, Q p.:5409'77 lG.:61 2183

Kassier und Vize R, Moser, HB9MHS, Jupiterstr.3 / 2186,3015 Bern, Q P.:324252 / G.:655513

Sekretär B. Lüthy, HB9CRE, Spitalackersrr.5l,3013Bern, e p:429938

Redaktor techn. P. Airoldi, HBgBlO, Riedbachstr.24, 3202 Frauenkappelen e p.:501343

KW-Verkehrsleiter H. Hostettler, HB9ANK, Speicherstr.8, 3150Schwarzenburg, Q p:93102g / G.:65Sg63

UKW-Verkehrsleiter U. Thomi. HB9CJO, lm Gerbelacker 1, 3063 tttigen, Q p.:582080 I G.:225131

Bibliothekar E. Reusser, HB9AMM, Lindenweg 11, 3138 Uetendorf, Q P.:4511 57 i G.:65b348

1. Beisitzer B. Guggisberg,HBgDLp Spitalackerstr. 51,3013Bern, Q p.:428935 / G.:619b1g

2. Beisitzer J. Furrer, HB9APG, Chaletweg 8,3117 Kiesen, Q P.:981314 t G.:624382



Gelesen auf der l{ailbox HB9F-2

Froo: RaIf D Kloth <DL4TAODJ7KA,

Subject; Ist TcPlIP der letzte schrott?

t,laru! sieht Bo lancher Zeittenoaae bei der Erwähnunt des Betriffea
ICP/TP rot. ?
TCP/IP ist die funktionierende llpleoentation höherer Schichten
des ISO-7-Schichtenlodells ln Paketvernittelten Netzen.
In dicser Zusamenhant rua! lan sl3sen, daas die der Packet-Radio zu-
trundelietende Struktur k€inc trundsätzliche Erfindunt von Funkala-
teuren ilt, sondern clnc von Funkalateiuren durchaug cl'ever teoacht€
Itplelentation eines auf drahttebundenen l{etzen schon länger vorhän-
denen und beuährten Standard. ftlr Funkzsecke darstellt.
Die Bezeicbnunt Ax25 ist durchau! nicht zufälliE geuählt. aie lteht
nällich für Arateur-X.25, und X.25 ist ein von der CCITT international
genorlte8 allgeleines Protokoll fUr datenpaketorientiertc Nctze.
Die derzeit von Funkarateuren betriebene TNc-Softsare behcrrscht terade
die HDLC Datä-Link-Streckenachlcht (IS-Level 2), rj.t einigen auf dlese
Ebenc aufgepropften Funktionen des Level 3 (Net}rork-Iayer), inder z.B.
das oanuelle Routing tlber Digipeater ermöElicht rird.
Neben deü Atrateurfunk gibt es ändere, funktionierende und bewährte
Anwendungen fttr X.25-Netze. Und in diesen Netzen gibt es bereits
definierte Protokolle für die Itrplenentation höherer Schichten
des ISO-7-schichten-KoonunikationsnodelLs, z.B. TCP/IP.
TCP/IP stellt Funktionen der Netzwerk-Ebene (Level 3 : Adressierunt'
Routint. verteilunt. Datenflusskontrolle), der Transport-Schicht
(Level 4), soHie der Sitzungs-Ebene (Level 5) zur Verftlgunt.
Mit der iouer besseren verfügbarkeit iEEer leiatungsfähj.terer Rechner
zu inner erschHintllcheren Preisen sollte nan sich tatsgchlich Uber-
legen, ob Dan auf euite Zelten auf dem derzeititen Level 2 stehenbleiben
Eöchte, oder ob es nicht doch Fert wäre zu untersuchen. sie sich die
Irpleoentationen höherer Schichten i! Anateurfunk (AX.25) verhalten.
HaruD nicht nal lräs anders Probieren. neues versuchen und untersuchen ?
Hie Har da6 noch [it deD experioentellen Charakter des Auateurfunkdienstes?
Das veroeindliche ArtuDent einiter, dass dies doch aIles mit Anateurfunk
nichts tun haette, [at nicht unbedintt jeder nachvollziehen können.
Ein Blick zurück in die jUntere Geschichte des AEateufunks;
- wie war das noch bei Elnfuhrunt der Phonie-Betriebsart ssB? Hatte
dieses SsB-Cebrodel ftlr einen einteschr.rorenen AM-Mann irtendeinen Sinn?
Rönnte es sich vielleicht ur verschlüsselte Sprache gehandelt haben?
cLeiches gilt ftlr die Einfuhrunt von FM auf l4S MHz. 

'{aru! 
neue Phonie-

Hodulationen einfuhren. Henn doch die bisherite prila funktioniert ?
- tlar die Einftlhrung von RTTY verrat an der Morse-Teletrafie? Kej.n ctlist
konnte rehr diese ko[ischen Töne nit den Ohr dekodieren. wozu brauchte
Ean autoEatische Telegraflertaschinen ln For! von Fernschrelbern, Ho Dan
sich doch auch prita in ltorse-Teletrafie unterhal'ten kann ?
- tläru! konnten oanche RTTY-OPS nicht verstehen, dass es ausser der Tele-
trafiergeschHinditkeit a5 Baud auch andere Geschwindigkeiten erie 50 und 75
Bauct tibt?
- !{einten bei den ersten ausgedehnten 1200-Baud-ASCII-Tests nicht auch
einite 45-Bäud-RTTY-OPS. lro denn da noch der Zusannenhant uit de! Gedanken
Atrateurfunks sei. Henn ao Funkgerät ein Conputer anBeschlossen ist?
- t.,as uar denn vor kurzen noch fur einite Verfechter der e5- und 1200-Baud-
RTTY Betriebsarten das neu einteftlhrte Packet-Radio ? Nicht schreibbarer.
offensichtlich loderner hochverschltlsselter Schrott . . .

- rird Ean sich in allernächster Zukunft darllber streiten Dussen, ob
12oo Baud ftlr Paketkonnunikation schnell tenug ist, oder ob oan nicht
neue zukunftsHeisencle Moden-Technologien nj,t schneLleren UebertraEunggraten
nutzen soII ?
Aus der Geschichte Itsst slch ersehen. dass es lnner starke konservatlve
Kräfte teteb€n hat, dle slch Neuerunten alfer Art aus verschiedenen Grunden
enttetenstellen, unter anderen nanche, dle es aus Prinzip ablehnen, sich Dit
neuen Ideen überhauPt aueeinanderzusetzen.
Nun gut. Jeder kann von Neuerunten halten, tJa! er eill. Jedeo steht frei.
etsas neue3 zu ltbernehren oder abzulehnen. Män lusa uirkllch nicht jeden
neuen Technik-Furz !lttelacht habcn, und zugetebenerrassen !u3s nicht Jede
technlsche Neuerung elne rlrklichc Berelcherung der ZlvlIlsatlon darstellen

Fortsetzung

nur aufgrund der Tatsachc, däaa lrtendetHas ncu und anderr lst.
Es sollte ab€r einer jeden Funka.ateur zutestanden uerden, Lr Rahren der
tesetzllchen Retelunten sclbat auazuprobieren, ob eine lleuerunt innerhalb
einer neuen und noch in der EntHicklunt befindlichen Betri€bsert Sinn lacht.
oder nicht.
Es wi.rd nieDand tezHunten, ab sofort nur noch TCP/IP lachen zu lUsaen.
Jeder darf auf del AX25 Level 2 bleib€n. uie und solange er röchte. Jeder
darf sich i.n alten Betrlebsarten betätigen, jeder darf seine alte All-Kiste
jederzeit reaktivieren. llierand Hlrd zu irtendetHas tezsunten,
tlenn sich eine Neuerung als tut herausstellt und sich b€rrährt - sarua
so11 oan sie nicht allte8ein einführen?
Und uu eben dies beurteilen zu können, sind TeatB vonn6ten.
Pauschaie Veruntlinpfunten jedoch können kein ernstzunehoendea Ar€iuaent
Eeten Tests höherer Kodllunikationslevels des Iso-]todells sein.
aenn AX25-Level 2 erlaubt und tesetzeskonform ist, dann trüssen es ana).og
auch sinnvolle tleiterentHicklunten auf Level 3 oder 4 sein.
Die Bit-Struktur eines konpletten noroalen Axz5-L2-Infornations-Pakets iat
a1les andere als selbstverständlich und selbsterklärend. l.lenn zu de8
gänzen vorhandenen undurchsichtiten und ftlr den norralen Benutzer nicht
sichtbaren Paketverualtunts-Overhead dazu noch einige Heitere Bits eines
höheren und bekannten Ko8[unikations-Protokolls verrendet Herden ... Has
soll mit Blick aufs AFUG dageten einzuuenden sein?
Ob eine Aussendunt de! Charkter des Anateurfunk entspricht, 1ässt sich nicht
atr gewählten Uebertraguntsprotokolls Eessen, sondern eher aD individuel"Ien
textlichen Inhalt, fur den jeder Aussender selbgt verant{ortlich iat.
Entgeten nanchen Behauptungen ist TCP,/IP-Konnunikation nicht verschltlsselt.
Die übertratenen Nutztexte können von jederlann !ittelesen uerden! Die
Lreni€en Bits Protokollinformation sind jederuann transparent zugänglich,
das Protokoll selbst ist bekannt..
Wer nornal in bekannten Level 2 nit I{ONITOR ON Ditschreibt und Ei.t ttFilter
z.B. ^S, ^L, ^2, etc ausfiltert, soHie ait Escape ON verhindert, dass un-
kontrolliert Escape-Zeichen enpfangen uerden, der kann säDtliche tlber-
tratenen Infornationsfrares nltschreiben. ohne dass es ihE den Bildschirn
kippt. TCPIIP-versuche können al8o rit Leve.l-2 verkehr durchaus auf den-
selben Kanal koexistieren.
TCP/IP ist ein hersteller-unabhängiges Protokoll, dass eben däzu
dienen soll. einen einheitlichen Dätenaustausch zwiachen verschiedenen
Systeüen (Hardfare und BetriebasysteDe) verschiedener Hersteller zu
EeHährLeisten. Entgegen diesbezütlichen Unterstellunten hat TC?/lP
z.B. trundsätzlich nichts iit UNIX zu tun, Has jedoch nlcht heissen
soll, dass TcP,rIP nicht auch auf UNlx-Systenen 1äuft . . .

Ob das strittj.te TCP/lP fttr die Anwendung in Arateurfunk sirki.ich der
trei.sheit letzter schluss ist, nat dahin€estel.Lt blei.ben.
TCP/lP hat bestirtrt nicht nur vorteile, sondern 6at tat.sächlich auch
Nachteile haben.
Bevor oen iedoch dartlber entscheidec. ist es n.E. durchaus uert, das
zugrunde Lietende Protoko.l.l austiebit auf seine diesbezügliche Ej.gnung
für den Aaaleurfunk zu testen.
Aus USA ist ein konplettes TCPlIP-Pro8ranoPaket oit saentlichen Ouel1-
Texten aller Prograonteile offen und vöIIi,t kostenlos verftlgbar.
Optinalere Test- und ExperinentiernöElichkeiten bietet derzeit kein
anderes Syste!.
Es exlstieren berelts Gateuays zur Umsetzunt zxlschen Scandard-Leve1-z
uncl TCP,/IP.
TCP/lP Läuft inzsischen auf verschiedenen Rechnern. porrierunEen auf
Heltere Rechner sind 1n Arbelt.
Es kann nlcht argurentiert lrerdcn. TCP/IP sei eine exklusi.ve Spiel-
Hi.ese für sich elitlr teblrdcndc Oüs Lit teuren Corputern.
Es schadet den experilentellen Charakter der Alateurfunks keineswegs,
in der sich in Btändiger HeiterentrrickJ.ung befindrichen Betriebsart
Packet-Radlo auch andere verr andtc protokolle auszuprobieren. ,.
2.8. NET,/ROI'. dernaechst COSI. und Harut nlcht auch TCp/Tp ?
ller nicht exp€rirentieren und probl€ren !öchte, kann alch ja an NET./
Rolt halten: fttr Geld ein EpRoü kaufen. dle3es ins sreckdoaenfertige
Gerüt stecken, elnschaltcn. fertlt. Aenderunlcn an der Softrare sind
trundsttzrich nicht !öglich - cin del Experirentalgedanken des Alateur-
funkdl.enstes eher entsprcchendes Konzept ?
(EOFt
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Kursbeginn KontaktadresseT Cll Kursort

x Coop Freizeitcenter Januar

llinrelriedstrasse 56

6003 Luzern (Zirner a)

rantonale Gererbeschule oktober

Zug, Zlrntr 103

(Pavl I lon)

Anri n llyss, H8980X, Fluh-
nattstrasse 19. Luzern
Tel. G: 041 215 387

Tel. P: 041 514 488

Geschlftsste'lle: Frau R.

Ieber, Hofstrasse 30'
USKA Sektlon Zug

FAC8, Postfäch
4024 Ersel

ilicl Zinsstag
Herrenmatten 10

4153 Reinach

Plcrre-Andrd Gurzeler
Crse postrle 5

1707 Fribourg
Tel. 037 24 32 22

037 2l 23 l0

Burki Gennaln, llBgPXT

27ll Le Fuet
Tel. 032 91 90 54

Droux Pascal, HB9SBU

Cr€tat 7, 2605 Sonceboz

Tel. 032 97 17 82

Antenen Pascal ' Ch. des

Creuse3 17, lOG PrlllY
Tel. 021 25 5? 06

Deltron, HB9CtlA' Ludrlg
Drapalik, llohlstrrsse 612

80t18 Z0rlch, Tel. 0l 62 77 30

Abendschule fur Funker

radi o-schEl z rg
Schwarztorstr!sse 6l
3000 Bern. Tel. 03t 65 9l ll

x Basel

x Brsel

x Frlbourg

i Sonietüi nrit'r
Tavanneg

x

x Z0rich

x Bern

verschi e-
den

t{itte 3/87

Sept . /0kt-

September

SINWEL- BUCHHANDLUNG
Lorrainestrasse 10 Vis-ä-vis Gewerbeschule

Tel. 031 42 52 Os

Die Euchhandlung für Elektronik, EDV. Eisenbahn, Flugwesen. Auto, Moto, Bau,
Heizung, Lüftung, Klima, Kunststoffe, Maschinen, Metallbearbeitung, Energie,
Biogas, Sonnenenergie, Wärmepumpen, Windenergie.

Bern's neue Fachbuchhandlung für Technrk, Gewerbe und Fretzen

SIl\I\lyEI- I-orralnestnasse l(o 3O(X) Berrr ll

KR lmmobilien-Treuhand AG
Eff i n ge rstrasse'l 7, 3008 Be rn, Telefon 0 31 25 527 2 l7alrrAlbert Krienbühl
HB9DAA

eidg. dipl.
I mmobilien-Treuhänder

GLUR AG Moserstrasse 22 3014 Bern 031 42 41 41

GLURAG Funk, HiFi, Video
Aus unserem Programm:
- YEASU/SOM MERKA MP-G eräte
. KENWOOD . TRIO
- Pakratt PK23zData-Controller nur Fr. 795.-l
- HF-Zubehör
- Reparaturen in unserer Werkstatt für Funk und HiFi
- Bang & Olufsen: HiFiin edelster Form, ab Lager
...alldas und noch vielmehr: im Breitenrainl


